
Nachwuchs in Partylaune
Sehr gut besucht war die erste Faschingsparty für Kinder
und Jugendliche im Bürgersaal des Pentlinger Rathauses,
veranstaltet vom Förderverein Aktive Schulkinder Pent-
ling und dem Arbeitskreis Jugend der Gemeinde. Es ka-
men über 40 Kinder und Jugendliche. Die beiden DJs An-
dy Stieglmeier und Chris Domeier sorgten für Partylau-

ne beim Nachwuchs. Die Hip-Hop-Gruppe aus Kelheim
(Tanzschule Hoffmann) heizte den Jugendlichen zu-
nächst richtig ein. Nach den offiziellen Auftritten misch-
ten sich die Mädchen unter die Gäste und verwandelten
so den Bürgersaal zur Tanzfläche. An der Bar gab es Soft-
drinks in vielen Farbkreationen. Text/Foto: Eder

PEISING. Die Feuerwehr Peising blickte
bei ihrer Jahresversammlung auf ein
Jahr zurück, das „gut gelaufen“ ist, wie
Vorsitzender Josef Hofmeister sagte.
Die Aktiven hatten einige Einsätze zu
bewältigen, darunter vor wenigen Ta-
gen die Hilfeleistung bei einem Brand
in der Frauenbrünnnlstraße. Mehrere
Personenmussten aus zweiMehrfami-
lienhäusern evakuiert werden, weil
wegen eines Kellerbrands beide Häu-
ser verraucht waren. Bürgermeister
Ludwig Wachs würdigte das Engage-
ment der Einsatzkräfte: „Ich habe nur
Lob gehört von den Leuten für eure Ar-
beit. Ihr habt kühlen Kopf bewahrt
und die Leute rausgebracht.“

Sämtliche beteiligte Feuerwehren
hätten sehr gut Hand in Hand gearbei-
tet. Bei so einem Einsatz werde auch
wieder deutlich, dass die Ortsteilweh-
ren wichtig seien, denn da brauche
man jeden Kopf, stellte Wachs fest.
Vorsitzender Josef Hofmeister meinte:
„Gut, dass wir auf einem so hohen
Ausbildungsstand sind, dass unsere
Leute draußenHilfe leisten können.“

Kommandant Alfred Hofstetter be-
richtete von den diversen Übungen,
die absolviert wurden, unter anderem
mit dem mobilen Firetrainer der Be-
rufsfeuerwehr Regensburg.

Lobende Worte fand Kommandant
Hofstetter für die neue SMS-Alarmie-
rung, die die Feuerwehr Bad Abbach
eingerichtet hat: „Da könnenwir unse-
re Einsatzstärke verbessern.“ Insge-
samt sieben Einsätze hatte die Peisin-
ger Wehr im Berichtszeitraum. Auch
Jugendwart Wolfgang Ortmann konn-
te Erfreuliches berichten: Sechs Ju-
gendliche hat die Peisinger Wehr in
Ausbildung. 32 Übungen leisteten die
Jugendlichen heuer ab. Alle haben den
Wissenstest bestanden. Sowohl beim
Floriansfest als auch beim landkreis-
weiten Tag der Feuerwehren infor-
mierten die Jugendlichen über ihre Ar-
beit bei der Feuerwehr.

Auch aus dem gesellschaftlichen
Leben im Dorf ist die Feuerwehr nicht
wegzudenken. Gemeinsam mit den
anderen Vereinen organisierte sie zum
zweiten Mal den Christkindlmarkt,
der wieder ein sehr großer Erfolg ge-
wesen sei, so Hofmeister. Ihr Florians-
fest werde die Wehr künftig am Sams-
tagabend abhalten und nicht mehr an
einem Sonntag. Im letzten Jahr habe
sich dies bewährt.

Übungsfleißigste waren bei der Ju-
gend Lukas Heinrich, bei den Erwach-
senen: Josef Hofmeister, Josef Schmid
und Korbinian Adolph. Befördert wur-
de Tobias Reil zum Feuerwehrmann.
Teilweise in Abwesenheit wurden ge-
ehrt Karl Limmer für 40 Jahre Zugehö-
rigkeit zur Feuerwehr, Franz Steinbei-
ßer und Christof Listl für 25 Jahre. (lhl)

Kühlen
Kopf
bewahrt
BILANZDie Feuerwehr Peising
fügt sich optimal in die Ret-
tungskette ein.

Franz Steinbeißer und Karl Limmer
(Mitte, von links) wurden für ihre lan-
ge Treue zur Wehr ausgezeichnet.

Foto: Hueber-Lutz
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UMLAND SÜD

BAD ABBACH

Evangelische Gemeinde: AmMitt-
woch Hauskreis bei Familie Beyer in
Teugn. (lhl)
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PENTLING

Pfarreiengemeinschaft Hohenge-
braching-Matting: Heute in Hohen-
gebraching um 17 Uhr Rosenkranz, in
Großberg um 15 Uhr Oase der Anbe-
tung, in Matting um 17 UhrMesse, in
Thalmassing um 14.30 Uhr Deka-
natskonferenz.

Skiclub Großberg: Heute, 21 Uhr,
Sitzung des Vereinsausschusses
beim Schweinswirt. (lfk)

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

SINZING

Pfarrei Mariä Himmelfahrt: Heute,
17 Uhr, Messe, 19.15 Uhr Sachaus-
schuss Gemeindekatechese, 19.30
Uhr Kirchenchorprobe nur für die
Männer.

Frauenbund Sinzing:Morgen ist von
9.30 Uhr bis 11 Uhr der Stricktreff im
Pfarrheim. Für Rückfragen stehen
Christa Beer, Tel. (0941) 3 15 84 oder
Ingrid Mehrl, Tel. (0941) 3 14 68 be-
reit. Nächster Treff am 6. Februar.
(luh)

Fotogilde:Heute, 20 Uhr, Lichtbilder-
vortrag über Istanbul vonWerner
Sack in der Gaststätte Schwarze La-
ber. (ldw)

Sportclub, Stockschützen: Heute
Training in der Stockhalle Undorf.
(ldw)

Gemeinde: Heute von 8 bis 12 Uhr
und von 13 bis 16 Uhr Eintragungs-
möglichkeit im Rathaus zum Volks-
begehren Studiengebühren. (ldw)

Sportclub, Turnen: Heute von 17 bis
18 Uhr Leichtathletik für Kindermit
Julia. 19.30 bis 20.30 Uhr Damen-
Gymnastik. (ldw)

Evangelische Kirchengemeinde:
Morgen 9 Uhr Frauenfrühstückmit
Pfarrerin Ingrid Erichsen in den Ge-
meinderäumen in der Bruckdorfer
Straße. (ldw)

FC Viehhausen: Heute, 15 bis 16 Uhr,
Mutter-Kind-Turnen. 16 bis 17 Uhr
Vorschulturnen. 19 bis 20 Uhr Pilates.
20 bis 21 Uhr Ski- und Fitness Gym-
nastik. (ldw)

Pfarrei Viehhausen: Heute, 16 Uhr,
Schülergottesdienst anschließend
Kindersingstunde. 19 UhrWeiden-
flechtkurs im Jugendheim. 20 Uhr
Kirchenverwaltungssitzung im Klos-
tersaal. (ldw)
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KURZ NOTIERT

Trachtler spenden
für Wehr und Pfarrei
SINZING.Über eine Spende von 250 Eu-
ro freuten sich dieser Tage die Jugend
der Freiwilligen Feuerwehr (FFW) Sin-
zing, vertreten durch Jugendwart Kor-
binianHoibl, Vorsitzenden Josef Gru-
ber undKommandant Thomas Beer,
sowie Pfarrer Bernhard Reber für die
Pfarrei. Die Spende überreichten nach
einemGottesdienst die Vorsitzenden
desHeimat- und Trachtenvereins
„Stoaros’n“ Sinzing,Miriam Söllner
undMarianne Beer. Das Geld stammt
aus demErlös des „Weiß-Blauen-Nach-
mittags“ der „Stoaros’n“ in gemeinsa-
mer Organisationmit der Pfarrei, der
auch in Zukunft weiter auf dem Plan
stehen soll. (luh)
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Die Papiertonne
wird ausgeliefert
BAD ABBACH.Die Auslieferung der
blauen Tonne läuft nach Plan, daher
werden voraussichtlich bis zum 23. Ja-
nuar alle angeschlossenenGrundstü-
cke eine neue Tonne haben, teilt das
LandratsamtKelheimmit. Bis spätes-
tens 4. Februarwird deshalb der über-
gangsweise aufgestellte Container auf
demWertstoffhof wieder abgezogen.
Ab diesem Zeitpunkt ist hier eine An-
nahme vonAltpapier nichtmehrmög-
lich. Die Container in denWertstoff-
zentrenArnhofen, Haunsbach, Kel-
heim/Saal und Riedenburg bleiben als
Annahmestellen für Übermengen an
Altpapier erhalten. (lhl)

ALLING. Der Wasserzweckverband der
Viehhausen-Bergmattinger Gruppe re-
agierte in seiner jüngsten Verbandssit-
zung auf die vielen Anregungen der
Kunden und reduzierte das ursprüng-
liche Investitionspaket von 5,6 auf
rund 3,4 Millionen Euro. Zur Kasse ge-
beten werden weiterhin die Haus- und
Grundstücksbesitzer, eine Abrech-
nung über Gebühren soll es erst bei
späteren Investitionen geben.

Verbandsvorsitzender Anton
Schwindl schilderte die heftige Reso-
nanz der, von der ursprünglichen Kos-
teninformation betroffenen, Hausbe-
sitzer, die in schriftlicher und mündli-
cher, „leider auchmitunter beleidigen-
der Form“ ihren Unmut äußerten und
die Kapazität der Verwaltung bis zu ih-
renGrenzen ausreizten.

Der Abrechnungsmodus bleibt

Aufgrund der intensiven Eingaben leg-
te die Verwaltung ein auf 3,4 Millio-
nen Euro reduziertes Investitionsvolu-
men vor. Aus dem ursprünglichen Pa-
ket sollten der Notverbund zu Regens-
burg Süd und die Ringleitung Poikam
herausgenommen und die Kosten am
Hochbehälter Kühblöß reduziert wer-
den. Die Kosten sollen, wie ursprüng-
lich beschlossen, über Beiträge an die
Haus- und Grundstückseigentümer
abgerechnet werden.

Dazu meinte Schwindl, eine Prü-
fung der Satzung beim Bayerischen
Gemeindetag hätte die Vorgehenswei-
se bestätigt. Von einer Splittung der
Kosten auf Beiträge und Gebühren
werde dort abgeraten. Der durch-
schnittlicheWasserpreis in Bayern lie-

ge bei 1,38 Euro pro Kubikmeter, der
Zweckverband erhebe 1,40 Euro. Eine
Erhöhung des Wasserpreises sei des-
halb nicht zu verantworten.

Auf Anfrage von Bürgermeister Pat-
rick Grossmann (Sinzing) erläuterte
Geschäftsführer Rudolf Eisenhut zu-
sätzlich, der Wasserpreis könnte, falls
die Gesamtinvestition komplett über
Gebühren abgerechnet würde, abhän-
gig vom Verlauf der Abschreibungen,
auf bis zu 2,80 Euro steigen. Im Gegen-
zug sollten, so Vorsitzender Schwindl,
kommende Investitionen, wie der Not-
verbund, dann über Gebühren abge-
rechnet werden. Festlegen könne sich
der Rat dazu allerdings nicht, da dann
eventuell andere Entscheidungsträger
im Rat sitzen würden. Franz Zoller be-
zweifelte diese zukünftige Vorgehens-
weise, da Geschäftsführer Eisenhut bei
der ersten Sitzung behauptet habe, In-
vestitionen könnten grundsätzlich
nur über Beiträge abgerechnetwerden.
Eisenhut widersprach, dies sei nicht
so, sondern liege im Beschlussbereich
des Rates.

Franz Schöppl zeigte sich erstaunt,
dass der Notverbund plötzlich nicht
mehr so dringend notwendig wie ur-
sprünglich dargelegt sei, und bedauer-
te die soziale Ungerechtigkeit bei der
vorgeschlagenen Abrechnungsmetho-
de in vielen Fällen. Dazu meinte Peter
Sichler (Kelheim), Mieter seien meist
sozial schwächer als Hausbesitzer. Jo-

hann Dechand (Sinzing) wollte eine
Trennung der Kosten sehen nach In-
vestitionen und Sanierungen, da der
Mieter nicht für Investitionen verant-
wortlich gemacht werden könne. Sich-
ler wollte wissen, was es bedeute,
wenn die Ringleitung in Poikam nicht
gebaut würde. „Dann müssen die Be-
troffenen bei Rohrbrüchen eventuell
bis zu drei Stunden ohne Wasser aus-
kommen“, so Vorsitzender Schwindl.
Am Ende wurden der Vorschlag der
Verwaltung auf Reduzierung des Volu-
mens sowie der Abrechnungsmodus
einstimmig angenommen.

Heftige Zuhörer-Reaktionen

Erbost über diesen Beschluss reagier-
ten die etwa 15 Besucher nach Beendi-
gung der öffentlichen Sitzung. Da
wurde außerhalb des Sitzungssaals Ge-
schäftsführer Eisenhut mit Worten
wie „Betrug“ und „Mogelpackung“
und dem Vorwurf eines unpassenden
Abstimmungsverhaltens konfrontiert.
Den Zuhörern fehlte ein Alternativ-
vorschlag, der bei akzeptierter Redu-
zierung des Volumen, auch die Konse-
quenz bei Halbierung der Kostenver-
teilung auf Gebühren und Beiträge
aufgezeigt hätte. Die Zuhörer vertrau-
ten dem Versprechen nicht, zukünfti-
ge Investitionen über Gebühren abzu-
rechnen, sondern befürchteten auch
dann wieder die Belastung der Haus-
undGrundstücksbesitzer.

DerWasserzweckverband
speckt Investitionspaket ab
UMDENKENNach heftiger Kri-
tik der Kunden sollen nur
noch 3,4 statt 5,6Millionen
Euro ausgegebenwerden.
Die Hausbesitzermüssen
dennoch zahlen.
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VON DIETERWAEBER, MZ
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WEITERE BESCHLÜSSE

➤ Die Firma Stanglmeier aus Abens-
berg erhielt den Zuschlag fürWasserlei-
tungsarbeiten in der Bergstraße in Sin-
zing. Das Angebot von rund 304 000
Euro liege etwa 80 000 Euro unter der
Schätzung des Planers, so Geschäfts-
führer Rudolf Eisenhut.
➤ Für den zukünftigen Strombezug
wird der Zweckverband nach Auslauf
des derzeitigen Vertrages über die Firma
KUBUS an einer Bündelungsausschrei-
bung teilnehmen.
➤ Die ehemalige Mülldeponie Emmerl-

grube wird nicht weiter untersucht, da
keine Belastungen festzustellen sind.
➤ Ursprüngliches Investitionspaket:
Der Verband hatte im Juli 2012 ein In-
vestitionspaket von 5,6Millionen Euro
verabschiedet. Die wesentlichenMaß-
nahmen waren: Sanierung Hochbehälter
0,9Millionen, Notverbundmit Regens-
burg Süd 1,8 Millionen, Leitungen Sin-
zing 0,7Millionen, Ringleitung Poikam
Gundelshausen 0,5 Millionen, Hochweg
und Bergstraße 0,5 Millionen, Hochbe-
hälter Bergmatting 0,3Millionen. (ldw)
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